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Priefe les Katholikos Timotheos
Veröffentlicht (0201

TOL. ar Braun

Im Folgenden sollen nunmehr zunächst jene neunzehn Priıefe
der Sammlung veröffentlicht werden, dıe Timotheos an seınen Freund
Derg108 richtete, während dieser Liehrer der Schule des Mär
Abraham WAar. Sıe beschäftigen sıch teıls mıt inneren un 4USSeEe-
1T’enNn Kirchenangelegenheiten, teıls gewähren S1e uns Einblicek ın
dıe patrıstıschen nd philosophischen Studıien ıhres Verfassers. Häu-
e begınnen sS1e ın der Manıer jener späten Schriftsteller mıt eliner
1öchst geschraubten, mıt Fremdwörtern überladenen Eıinleitung, dıe
ebenso Al (+edanken AI alg (xemeınplätzen reich und US all
diesen Gründen mıtunter schwer verständlich ist. uch unseTei

gelhafte Kenntnı1ss der erwähnten Realıen und Kreign1isse erschwert
nıcht selten das VerständnI1ss. Je nach iıhrer Bedeutung sollen
diese Briıefe vollständig oder auszugsSweEISeE veröffentlicht werden.

(453) Es folgt (ein Brief) desselben (an) SCr qi0s, Priester
nd Lehrer ınm Kloster 1SCeV’eSs Vaters Mar Abraham, das (/om-
mentaltors (Brief 19)

Dem Christus lıebenden Rabban Mär derg10s, Priester und
Liehrer: Tımotheos, der Geringste der Diener des Herrn verehrt
deiınme Keuschheit nd bhıttet uıum eın (zxebet.

Das Paar deıner Briefe al UNS, keuscher Bruder ist-angekom-
INne  am} und AUS den beıden Mittei1un gen er:fuh1_‘en WIT, W as der Wınk

1 Vgl Bd S
‘» im Text ist nier a4um für eın Wort Jeergelassen. Wegen des unbedeu

tenden Inhalts gebe ich den Brief 0OSS in Uebersetzung
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der “ekonomi1e des Herrn be1 euch verfügt. Wır freuten NS mäch-
tıg ın urer Freude und lobten ott nd WILr bıtten ge1INE angebe-
tete Gnade, dass unerschüttert mache EeEUTEN Frieden für lang-
gedehnte Tage. Zuerst xa OF ın euch dıe Kraft und das Können,
seınem Wıllen ZU gefallen 1ın den W erken der Tugend alle Taxe  s
EUTES JLiebens; dann entfernt und wendet on euch Alles ab, W @5
den auf CUTer Krömmigkeıt hindert und aufhält. Da innern
und ıussern (Angelegenheıten) sıch befinden, qaollt ihr bereıt SE1IN
für das Hımmelreich, 198001 das ihr hliefet und laufet. Soweıt darüber.
Dem Mär Metropolıten dankten WIT schriftlich für das, W A er
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Briefe des Katholikos Timotheos

al euch getan und baten ıhn, dasz weıter I1n1ehbe helfe,
indem durch die Hılfe des Herrn nıcht auf aub angewlesen ıst
Du aber, geliebter Bruder, verbinde aıt deiınem eigenen herrlichen
Wandel dıe Mühen des Tugendunterrichtes Anderer:;: bekräftige S1@e
miıt entsprechenden Werken 2  S& hinweisenden Beispielen. So wırst du
durch Vebung un Liehre des (xuten genannt werden 1m Hım-
melreıich nach dem Worte des Herrn (Matth, D, 19), der uns und
eunuch stärke, geınen Wiıllen 711 t*un. Amen. Mıt Verehrung gTrüsSsen
WI1r die Scholastikerbrüder. Se1d fest ın der Hoffnung des Hiımmel-
reiches nd ete für uNS,.

Desselhben (Brief 16°

Dem KRabhan Mär Derg10s, rıester nd Lehrer : 11mo-
theo  Q  > der E£vo  w  A Hrıede des Herrn.

Früher schrıebh 1C 7zweimal deiıner Keuschheit und A]eses
ist. meın Irıtter Brief 200l lıch auf der Hoffnung der
Gemeinschaft W1ee auf dem Kelisen d er Wahrheıit ; wende INnnn
nd Verstand hınauf La em K FOSSECH 1ohen Priester. ‚Jesus
Christus: hıtte ıhn beständıe, Adass Ü} und der (+2meın-
schaft Siinden SNn —— denn ıhm ıst nıchts unmöglıch — und
versöhne ıhn beständig a1t wolgefällıgen UOpfern der Raln-

1 () heit Grundlage er ınge und Aeıner Worte SEe1 Christus
Denn Alles, WAS ıhr tÜt. SO iıhr 1m Namen UNSCETES Herrn,
Jesu Chriıstı Lun Denn o1b für A1e Menschen . keınen
Namen, In dem 1E lehben sollen, 4USSET A1esem Denn C 1°

1st. WKleisch gewordener ott und ı1n (xott. aufgenommener
nd constitumrrter Mensch 16 W1e eE1N Accılens In der

Metropolit Hdajab WAaTl) damals wahrschemlich ler bereıits (I, 39)
nannte Isö- yahb. Da a IS solcher die Klosterkirche B&0 ‘"Ahbe niederriss
ınd NEeEUu aufbaute, 111USS üuber ziemliche Miıttel erfügt haben Vielleicht
gierte jedoch schon der In Brief TE genannte Nestorius.

d Vgl Gol 3, Act. 4,
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Briefe des Katholikos imotheos

UL, sondern W 16 eE1IN Bestehendes Bestehenden
Se1 geschmückt mıt Demut 1 Allem enn ohne S1e kann
1A0 nıemals ö{t gelangen S1e ist 110e ZUnMmn Hımmel
führende Leıter und Z ott erhebende uIe S1e alleın
WO Allem sıch unterordnend wırd über es (erhaben)
erfunden Dieses nd Solches und fund sıch he1 dır
und iıch den Herrn , ass uch ferner sıch finde

orge für alle nd 1U 5SS6eT’eI1 Angelegenheıten der
Schule (+1b dır uch Mühe dıe Angelegenheıten des

10 Kreuzes, VO  — Böt Ada und der übrıgen Plätze 1eh dır
ühe VO  am Dionysıus dıe Uebersetzung des Athanasıus der
es Phokas (ab)zuschreıiben, sıieh 11e1116 früheren Brıefe
Rabban < md  <  < selıgen Angedenkens, ach lass S16 dır DG
ben VO  am KElıas har Farrüchzäd Suche ach den dort (auf-

15 geführten) Schriften ar Mattal und g1eb 11L Nachricht
arüber Suche auch ach Möglıchkeıt ach den N1C Dn
fundenen (nicht vorhandenen Büchern und eı1€e I1T dar-
ber nıt Lebhe wol und bete für uns.

Desselben (Brief F7}
Dem eılıgen Gottes uUNSeTrT’eNN Bruder Rahbban Mar Ser-

105 Priester nd Lehrer Tımotheos, der Geringste der
Knechte des STOSSCHI Gottes und Lebendigmachers

Der Ausdruck ist schwer verständlıch Da sonst von

den der Substanz constituirten Accıdentien gebraucht wiırd müchte auch
hier verstehen, WEeNN nıcht das unmiıttelbal Vorausgehende 1e6se Auflassung
unmöglıch machen würde. So wird nestorlaniıschen ıinne VONN der UYO-=-

DE der Naturen Gegensatz der cyrillischen SVWOLC WUOLKT| verstehen
S@E11. Vgl den ‚J Triıtten Anathematismus Beider

Bın Lehrer und Bischof L5 wird der Vıta des Patr Sahrısö‘ er wähnt
Hiıst. de a  aha, 70148 autres DALT ,, etc., S314) monophy-

sıtische , beı Antiochien gelegene 2 > — Ah>15.5 ist jedenfalls nicht gemeint.
Nal Bd ”S
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Briefe des Katholıkos imotheos

Je Chrıstı verehrt deıne Keuschheıit Ich las deınen Tr1ıe
VO  — vielen Zeijlen * oder V  9 TISTUS lıebender Herr
nd Sal angenehm wurde ich OIl SEe1 Lectüre rfreut
Denn doppelte , nıcht eiınfache FEreude kam darın

“ Denn SEC1INEIN klaren, geglätteten een erfreute 1C mıch
maächtie : N1C WEHNTSSE uch A der SÜVTAELG des Ausdrucks.
Denn da eI1NneN]) und dem oleıchen Umfang und Verhält-
155 (1e Idee nd Ausdruck ogleichmässıg verlaufen, oyleich-
Sanl WIe dıe, welche oleıchen alen o]eichmässıg Nn  IN-

10 1eN sınd 0  er weNn Au lıch anderen T hedıie-
en wıilist WI1e U1 auf dıe Schriftortoryeste er SCWAaYA
Z sahen (9)6 dıe oleichmäss1ıg, ohne Mehrung und Jınder-
UNS  ba} ZENOMMLEN werden und (ZWar) JENE Zzuerst als yPCN;
JENE hernach als Archıtypen , essna traf mıch oleiche

15 Freude mıt ass über hbeıde Denn el laufen oleichmässıg
ole1ıchem Wetteifer und harmonischem chrıtte W 1€e JENE

munteren, oleichmässıg laufenden FKüllen dıe pla-
tonıschen W acen gespann -  ınd nıcht W 16 Joch der
Weıshe1r dAgs S 1E mı11 Och und Ksel zugleıich lenkt nd

Z iıch hbekannte dem, der den Weısen Weıiısheıit den eredtien
ede Hf

Ktwas schmerzte mıch jedoch, ass GEIN (+e18s a<chr
erreot 1ST , lurch JEHNC Lügengewebe , dıje Spınn weben

Veberungeschieckt und sahr LLW TIX.GC ZESPONNECN wurden
JENC wuındern W 1L s 9 wol aher üher deıne Jr OSSC
Weısheıit W16 du OICHes glaubst und der Krwähnung für
wert hältest ennn welcher Verständige ST nıcht überzeugt

{ L5150% nach ZDMG 74A7 auch « Osterbuchstabhe » ; hler vielleich
C Buchstabe überhaupt
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Briefe des Katholikos imotheos

dass mıt deıner Keuschheit sıch geradeso verhält, W1@e
mıt dem Christum l1ehbenden Rabban Ö  t10N nd W O]) wüÜüssSte
nıcht xut dass A1e Anklage, welche schwachsinnıge eute
ESCNH  o&  19 deıne Heıiligkeit veröffentlichten, eher den Zeus und
erakles nd dıe übrigen Heiıdengötter SOW1@e ıhre Dıener
und Knechte I1 Denn jene überweısen Ankläger w1ıssen
nıcht, (z*e1stes du l  )ıSst und SEIN WITSE, sondern S1e
vergleichen und heurteıjlen wol dıe fremden Leidenschaften

ntferne as Alle ONach ıhren ejıgenen , häauslıchen
10 Ohr nd eıst, Gottesmann, ST auf deınem Platze W1e

auf eınem Dıamanten nd f{estige deıme Schrıtite 1ın ott W I1e
auf einem K |stein |. Denn nıcht Anderer Stimmen
hören WIr über dıch, welche und W 1e viele S1C selen ; _ SON-
ern Aı1e deinıge hören WITr über S1e, mächtıg und AUSC-

15 sehen 1E selen, sOWwo| für JeLZ als für dıe Zukunft. Auch
du wende dıch einmal und stärke deıne Brüder (Luc Za
S2)s und rage ıhre Lasten als solche: von (‘hoedern Chrıist1.
Denn WIT hıe Fremden tragen MUsSseN, um WwI1e 1e]
mehr dıe Ghıeder Christı

Besorge dıe Angelegenheiten der Schulzellen correct WI1Ie
U einem weısen Verwalter geziehmt. Denn dır ST
Z deıne Brüder Z lehren und regieren nıcht UuMNSe-

Fünfhundert Züzeg, dıe WIr dır angewlesen, haben
WIT der Verwüstung der Zellen , Au
schriebst, angewlı1esen, Wenn es dır hber scheınt, ass du
S1e für etwas Notwendigeres ausgeben sollst, an ]] dır Alje

zustehen, nıcht jedoch Anderen Schreıh uUuns beständıe

WE
Sa a
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Briefe des Katholikos imotheos 11

aqalle deine elgenen Anlıegen und Aje (der Scholastikerbrüder.
Denn WIr sınd ıhre Knachte und Dıiener, N1ıC ıhre Herren.DE R S

r AA OE

Zu ıhrem und Anderer Unterhalt hat mıch Gott hıeherge-
chıckt, nıcht ZU meıner Ehre Das Land ON Böt B  UrEe  A
arfst du bsolut nıcht verkaufen. Sondern o1eh ES Jahr für
Jahr ÄAen Saecleuten ; lass dır Ön ıhnen (Pacht) ohn geben
und unterhalte (damıt) Aıch sa]lhst und deınme Brüder

Ich schrıeh UIISéPGH] Bruder, dem Metropolıten Nestorius
A  ASS SIl dıe Bücher, W 1e S1Ee Sınd, he] dır lasse. Jedoch WI1SSE,

10 dass D Bücher uns gchörıge Bände sınd, NIC Aurech 171e
stal sondern Iurch (+eschenk (les Rabban mefasseqgänä (Abra-
ham). nd nıcht umsonst WIeS ET S1Ee AIr ZU , sondlern un

eLWAS, das ©]° notwendıg hatte und AS ıch ıhm —_  o7ah nd
WEeNN ıch ıhm gxehorcht hätte, haätte ıch S]Ee von Kabban
alhst )e1 seınen Liehzeıten ANSGENOMMEN. DeTr ıch gehorchte
nıcht uch dıe A Bat <&  EL  \  Sß erworbenen rachte ıch Z

I1am, W1e ıhr q ]le WISSt. acn deam 1ode des abhan (Abra-
ham) wollte ıch den Rabhban <r  <O  <D nıcht aPFOern ; denn 6}
WEr kleingeistig und kleinherzie. Und hätte VON M1r

M) nıcht etiWwaASs olches gesehen, hätte Q]° dort N1C einmal
elnen ]ag zugewartet (?) In vielen Briıefen treıht @]” miıch
« Lass es holen . WAas du he] AFr hast; enn ıch kann

In der Dioecese Ninew&ä@ gelegen j AA Marga 11
Metropol1 VON AtOr aa unterschreib aIs Zeuge den

Unterwerfungsact des Nestor1ius VOoN Mär Özadäqd (NO. öl)s unternımmt später
ıne Reise nach amascus Jerusalem (Brief 14); ordıinırt. auf briefliche Eıin-
ladung des Timotheos den Elıas In Be&t ‘A he ZU VONN qgan (Th arga

10)Pn A NN s Wahrscheinlich geschah dies, IS dOr aIs Nachfolger seines Onkels
eorg Bischof WAar.

! Vgl Bd
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Briefe des Katholikos imotheos

deıne Habhs  ıten und Bücher N1ıC uten unter den
Gläubieen » Da ich ber mı1 ıhm out meınte, nahm ıch
INır das durchaus N1C ZUu Herzen Heute hıst du nd

ojeıch als (%) Valter VO  — er Gememischaft
orge VOT em für deıne Angelegenheıten nd stelle hber
Aıe Aussenbesitzungen 1U richtigen tüchtıgen Mann.
DIie IN den Aht VO Ahün sınd sahr nachlässıg SC WESCH
Nımm dır 00 der ZÜZE, WI16e ıch dır geschrıeben und bringe
damıt) delıne /‚e  e 111 Urdnung Dıie übrıgen JUZe, chıcke

10 durch Vertranensmann hıerher Wenn möclıich chıcke
den häretischen Text des (Jrevor (von Nazlanz)

em ıhr (dıe e] Bände ab geschrieben Ich hes1t7e dıe
VUebersetzung, (von der ıhr SCANr1e Z Bände jedoch sınd
S1e nıcht cOorrı1elrt Wenn (1e Bände der Häretiker nıcht"

15 geschickt werden können schıicke A1e Kurıyeen Meıne
denn S1eBrıefe über den Kırchendienst (?) schreıh N1ıC b

SINd N1C AIT (der So  It verf{asst W1Ie dıe der Früheren
Veberliefere N1C das Bıld NEe1INer Idioten(zeit) der Erın-

Bete für mıchNEFrUNGg der kommenden (r+eschlechter

a15 1545 SONS gewönlich das der 100Cese uhadra gelegene,
aber bereits Mär Aba exempt gemachte Kloster des « Vaters »”» des Ssyrıschen
Mönchtums, Mar Augen J]ler wırd unter dem abun wol Abraham der Schule-
ründer verstanden Se1IN,. ann MNuUussen a er damals die urde des Vorstandes
und Lehrers getrenn .  Nn Se1n uch Brief wird 6In \=:Z; 5 erwähnt;
aber auch dort erfahren W IT[° nichts Näheres

Der Text ist hier leider nıcht ZaNz Ordnung un!' der Sinn unkel
Wenn ich reC verstehe, besass dıe heiden an der Homili:een Gregors
der Uebersetzung des Paulus vgl 7) Inzwischen Wlr der Schule
611e Coplie des durch Athanasıus revıdırten Texities angefertigt worden: hıttel.
NUunNn uln dıe Vorlage, oder eren Copı1e Vo]| auch Ie

Commentare uüuber Liturgie W aren GInMn hel den Nestorjaanern beliebtes
Thema DIie älteste bekannte derartige Arbeiıt SE IS Ya { R 299) Brief

Jakob von Daraı (Braun uch der Synhados
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Briefe des Katholikos imotheos

Desselben (Brief AN Rabbhban Sergius).
Diıe lange Kıinleitung ergeht sıch ın einem iusserst schwulstigen

Lobe des Adressaten für qge1ne ( mıt Lauebe und Beredtsamkeıt
schmückten Briefe, die unter dem Einflusse des h (+eistes nıch  —
al dem AÄAeusseren haften, sondern Iın die 'Tıiefe gehen un hıttet
« den sSteuermann des Alls , dessen Weisheılt noph Z mehren.
Dann fährt fort

Damıt wollen WIr 1er achlıessen. Unser Bruder, KRab-
ban A  ı ]  A  am In Friıeden P U, Auch der zweıten BHande
des (+x0tt he  e1deten Gregor mıt JTeften dıe ersten
ab geschrıeben Warch, kam unbeschädigt 20000 1r danken
deiner gelstigen Brüderlhichkeit für ıhre Sendune  S> obwol ._‚i,_c'h
Y deıner Keuschheit veschrıeben, ass der QaNZE Band
geschietet werde, N1IC Hefte acn dem aber geschehen
ıst, oehen WIr S1E durch mı1t SET’EIN Bande und schıcken 1E
zugleıich mıT dem andern ande, den ıhr veschickt äbt,

10 (zurück). Denn WITr besıtzen Ajese Uebersetzung (1n) 7We]1
Bänden. er S1Ee sınd nıcht verglichen (miıt Athanasıus
und jene oriechısch geschrıebenen Nomına finden sıch nıcht
darın. Veher Aı1@e anderen Dıinge schreıben WIr deiner Keusch-
heit Aurch A 1@e Boten, A 1e OM < loster (les Fropheien Jonas
r kommen. Ar ZTrUuSsSeEN alle Brüder. D)ıie (+nade SEe1
mıt euch und Aym en. Britder hetet für uns:

Eın Lehrer L alöse SIC wıird Später in Brief 192 45 a Is Rehell SCcHOCN
Serg1us In Bel. Lapat erwähnt, 1ST, aher nı d1iesem wol <4um identisch.

In der DiGOcese Nineve gelegen er Abht Er W  $  Z  ihnt. In Brief
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